Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2157 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 130. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, den 28. Oktober 1960 


I. Gesdiäftsbereidi des Auswärtigen Amts 

Abgeordneter Auf welche Art hat die Bundesregierung 
Kalbitzer sichergestellt, daß die drei fahrbaren Kliniken, 

welche die Bundesregierung anläßlich der 
Unabhängigkeitsfeiern der Regierung von 
Nigeria übergeben hat, dauernd betriebs- 
bereit bleiben ? 


II. Geschäftsbereidi des Bundesministers für Wirtschaft 

Abgeordneter Weshalb hielt es der Herr Bundeswirtschafts- 

Kalbitzer minister für angemessen, die afrikanischen 

Politiker, die zum Besuch in der Bundes- 
republik Deutschland weilen, über das Wesen 
des Kolonialismus aufklären zu wollen? 


III. Geschäftsbereidi des Bundesministers für Verkehr 


III. 1. Abgeordneter 

Dr. Dr. h. c. 
Friedensburg 


Besteht die Absicht, die Zufahrt nach Straß- 
burg von der neuen Autobahn Frankfurt-Basel 
bald in einer Weise zu regeln, die der Be- 
deutung dieser Stadt an sich, vor allem aber 
ihrer Bedeutung als Sitz des Europa-Parla- 
mentes und des Europarates und als Ort 
der Begegnung zwischen den beiden ver- 
bündeten und befreundeten Ländern Frank- 
reich und Deutschland, entspricht? 


III. 2. Abgeordneter Gibt der Bundesregierung die Feststellung 
Wittrock des Bundesverkehrsministers in Drucksache 

2148, in den Städten müsse der ruhende 
Verkehr zumindest am Tage außerhalb der 
Straßen in Garagen, Parkhäusern oder Ein- 
stellplätzen untergebracht werden, Anlaß zu 
Überlegungen über eine Mitwirkung des 
Bundes bei der Finanzierung der erforder- 
lichen Baumaßnahmen? 


IV. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Wohnungsbau 

IV. 1. Abgeordneter Warum wird in den Reden des Herrn Woh- 
Dr. Brecht nungsbauministers und in zahlreichen Mit- 

teilungen des Wohnungsbauministeriums an 
Presse und Rundfunk immer von einem 
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Wohnungsdefizit oder einem Fehlbestand an 
Wohnungen von 1,2 bis 1,3 Millionen ge- 
sprochen, obwohl die neueste und letzte 
statistische Defizitrechnung des Statistischen 
Bundesamtes ausweist, daß das Wohnungs- 
defizit in der Bundesrepublik — ohne das 
Saarland und Berlin — 1525325 Wohnungen 
beträgt und der tatsächliche Wohnungsbedarf 
aus verschiedenen Gründen erheblich darüber 
hinausgeht ? 

IV. 2. Abgeordneter Warum ist die Rechtsverordnung der Bundes- 
Dr. Brecht regierung über die Miet- und Lastenbeihilfen 

immer noch nicht verkündet, obwohl in- 
zwischen nadi den Parlamentsferien am 23. 
September und am 21. Oktober d. J. zwei 
Plenarsitzungen des Bundesrates stattgefunden 
haben und in offiziellen Presseerklärungen 
des Wohnungsbauministeriums vor dem 21. 
Oktober 1960 mitgeteilt wurde, daß die 
Reditsverordnung in Übereinstimmung mit 
den Ländern bereits fertiggestellt sei? 

IV. 3. Abgeordneter Stimmt die Bundesregierung dem im Sep- 

Dr. Brecht temberheft des Bundesbaublattes bekannt- 

gegebenen Grundsatz zu, daß die Stadt- und 
Landkreise, in denen die behördliche Wohn- 
raumbewirtschaftung zum 1. Oktober 1960 
ganz aufgehoben worden ist, nicht von dem 
weiteren Zufluß der Wohnungsbaumittel — 
gemeint sind wohl die öffentlichen Woh- 
nungsbaumittel — ausgeschlossen sind, da 
auch in den Kreisen, in denen die Defizit- 
grenze unterschritten ist, durchaus ein Woh- 
nungsbedarf bestehen kann, der in der sta- 
tistischen Berechnung nicht zum Ausdruck 
kommt und auch nicht kommen kann, und 
hält sie entgegenstehende Auffassungen, die 
teilweise in den Ländern vertreten werden, 
für falsch ? 


Bonn, den 24. Oktober 1960 
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